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Amtsblatt für - en Bezirk Durlach .
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83 . Dienst ag den 14. J uki_ 1874 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . mit Trägerlohu , im
übrigen Baden 54 kr . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder
, , deren Raum 3 kr . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

N Durlach , 12 . Juli . Nach einer hier eingelangten Nach¬
richt ist das auf 20 . bis 21 . Juki d . I . (Wochenblatt Nr .
81 ) zur Einquartierung ungesagte Reuionte -Komiiiaudo des
knrmarkischen Dragoner - Regiments Nr . 14 per Eisenbahn
in seiner Garnison (Kalmar ) gegangen , dagegen erhält Durlach
vom 14 . bis 15 . August d . I . Einquartierung vom 2 . badischen
Dragoner - Regiment Nr . 21 und zwar den Regimentsstab
und die 1 . Escadron , im Ganzen 10 Offiziere , 124 Dragoner
und 125 Pferde . Dieses Regiment marschirt nach Tonan -
eschingcn .

I . Durlach , 13 . Juli . ( Einquartierung im Bezirke
Durlach . ) Das 2 . Bataillon des 2 . bad . Grenadier - Negi -
giments wird am 15 . August seine Garnison verlassen und
in drei Tagemärschen in Mannheim zum Regiments - Exerzieren
eintrcffcu , unterwegs wird dasselbe einquartirt : am 15 .
August in Nendorf , am 16 . August in Hockeuheim , am 17 .
August in Mannheim . Einquartirt werden im Bezirke
Durlach : Das 3 . Badische Jnfanterie -Negimeut Nr . 111 ,
der Regimentsstab am 24 . August in Langensteinbach ,
das 1 . Bataillon in Palmbach und Stupste ich , das 2 . Ba¬
taillon in Langensteinbach , das Füsilier - Bataillon in Grün¬
wettersbach . Das Oberschlcsische Infanterie -Regiment wird
in Ettlingen , Reichenbach und Bnsenbach am 24 . August
Quartier beziehen . Am 25 . August in Wössingen , Rinklingcn ,
Türrenbüchig und Tiedelsheim . Das 3 . bad . Infanterie -
Regiment Nr . 111 am 25 . in Breiten nud Gölshausen .
Sämmtliche Trnppenkheile setzen ihre Märsche über Eppingc » ,
Rappenau , Schönau und Umgegend fort , wo sie am 31 .
August in dem Manöver - Rayon eintrcffen . Tie 55 . Jnf . -
Brigade cxcrcirt vom 1 — 5 September bei Buchen , die 56 .
desgleichen bei Osterburken u . die 28 . Kavallerie - Brigade bei
Walldürn , das eigentliche Divisions - Manöver incl . Tsetache-
mcnts - Uebungen , dauert vom 7 . bis incl . 18 . September
und findet bei Osterburken statt . Am 19 . Sept . werden
sämmtliche Jufanterie -Truppenthcile per Bahn in ihre Gar¬
nisonen zurückbefördert . Die Kavallerie und Artillerie da¬
gegen werden per Fußmarsch den Weg znrücklegen und erst
am 25 . n . 26 . Sept . in ihren Garnisonen eintreffen .

Deutsches Reich.— In dem Kampfe zwischen dem deutschen Staat und
den Römlingen deuten diese Römlinge immer auf den
Kaiser Wilhelm , als ob dieser im Stillen anderen Sinnes
sei , als sein Minister Falck . Falck hat aber selbst erzählt ,der Kaiser habe bei Unterzeichnung der Kirchengcsctze zu ihmdre gewichtigen Worte gesprochen : Handhaben Sic die Gesetzemild , indessen , wo Ihnen ernstlicher , unberechtigter Wider¬
stand entgegen tritt , da rechnen Sie auf mich .

Offen gestanden , wenn Pfarrer Mahr , der streit¬bare Manu Gottes aus Ebermaunstadt in Franken , dasWort im bayerischen Landtag ergreift , dann stopfenwir uns allemal eine neue Pfeife Tabak ; denn wir wollen
nicht unterbrochen sein im Znhörcn und er raucht selberstarken Tabak und spricht gar nicht wie die Schriftgclehrten ,oft nicht einmal wie die Sachverständigen . Vorgestern z . B .
sprach er übers deutsche Militär . Die 400,000 Soldaten
sm deutschen Reiche will er nicht in den Kasernen , sondernrn der Werkstatt , im Stall , beim Pfluge und in der Ernte
haben , was gar nicht übel wäre , und statt der Soldaten ,will er 400,000 alte Weiber und Jungfern in die Kasernen s

gesteckt haben , was namentlich für ihn nicht übel wäre ; denn
er und seine Herren Koufrates würden daun diese himm¬
lische Legion kommandiren . Die revanchelustige französische
Armee , vor welcher wir mit unseren 400,000 Soldaten auf
dem Posten stehen müssen , läßt er nicht gelten oder höchstens
gegen die Brauchbarkeit Bismarcks ; denn warum , fragt er ,
hat dieser nicht den Paragraphen in den Friedensschluß
hinein gebracht , daß die Franzosen nur 10 Manu Soldaten
zum Beziehen der Hauptwache halten dürfen ? — Auch den
Fahneneid will Herr Mahr abgcschafst haben u . s . w . —
Nun , von Ebermaunstadt nach Kissingen ist nur ein Katzen¬
sprung , will Herr Mahr seine Ideen dem Reichskanzler nicht
selber vortragen ?

— Die geistlichen Oberhirten in Fulda haben u . a . be¬
schlossen, den Straffälligen ihre Excommuiiikation nur noch
schriftlich mitzuthcilen . Es wird also künftig , was schon
ein Fortschritt ist , nur noch geheime Exkommunizirte
geben , „ von denen Niemand nichts weiß " .

Frankreich.
— Wenn man jetzt in der Stille des Abends sumpfigen

Gewässern zu nahe kommt und auf das muntere Konzert
der Frösche achtet , wo bald der ernste Vortrag eines Ein¬
zelnen durch gemischten Gesammtchvr unterbrochen wird , bald
laute Tvppelchöre ihre Kraft und Ansdauer gegen einander
messen , überhaupt die allgemeine Aufgabe zu sein scheint ,
die eigene Stimme möglichst zur Geltung zu bringen , um
das letzte Wort - zu behalten , so glaubt man sich in dem
Theatcrsaal der französischen Nationalversammlung
zu befinden . Alle Parteien leben dort , jede für sich , in dem
Wahne , durch gelegentliche Programme , Manifeste und spitz¬
findige Auslegungen früherer Beschlüsse ihre politischen Gegner
zu verblenden und zum Schweigen zu bringen , erregen aber
dadurch ein nur mn sv heftigeres Geschrei , bis der neue
Plan zu den Todtcn geworfen ist . Dies wird sv lange
dauern , bis die Weltgeschichte ganz in der Stille ihren Mann
stellt , der einen Stein in den Sumpf wirft , mit dem Aus¬
ruf : So will ich cs , so befehle ich ;

Spanien .
— In Spanien hat der Banditenchcf und König von

Krcuzzeitmigs - Gnaden Ton Carlos wieder mal eine Helden -
that begangen ; der Berichterstatter der Ostsee -Zeitung Haupt -
mann a . D . Schmidt , Ritter des Eisernen Kreuzes 1 . und
2 .. Klasse , der sich zu weit vor die Vorposten gewagt hatte ,
fiel in seine Hände ; derselbe wurde als Spion Bismarcks
betrachtet und ohne Gnade erschossen . Schmidt hatte den
französischen Krstg in der 11 . Artillerie - Brigade durchge -
fochtcn und sich dabei die obenerwähnten Auszeichnungen
ver dient . Den Löwen hatte cr besiegen helfen , die schleichende
Giftschlange stach ihm in die Verse . Und für eine solche
Räuberbande nimmt die Krcuzzeitnng Partei , wahrlich es
wird bald zu den Beschimpfungen gehören , von der Krenz -
zeitung gelobt zu werden .

England .
— Rochefort in London veröffentlicht über die Behand¬

lung der Gefangenen in Ncu -Caledonien Details , die , wenn
auch nur die Hälfte wahr ist , doch genügend zeigen , mit
welchen Ausrüstungen Frankreich an der Spitze der Eivili -
sation marschirt . Beachtung verdient die im Gegensatz zu
wiederholten offiziellen Dementis der französischen Regierung
festgchaltene Behauptung , daß überaus schwere körperliche
Züchtigung , ja selbst eine förmliche Tortur in Form von
Daumschraubcn zu den stehenden Einrichtungen der Straf -



338

koinpagnie gehören . Letztere wird , wie im Mittelalter , zlir
Erpressung von Geständnissen angewendet , zu Strafzwecken
dagegen dient schwere Kerkerhaft , während welcher der Vcr -
urtheilte an den Boden gekettet und kaum Nahrung genug
erhält , um ihn vor dem Hnngertodc zu bewahren . Als be¬
sonders schrecklich wird die Bcrnrtheilnng zu 50 Peitschen¬
hieben geschildert , die jedoch gewöhnlich in verschiedenen Zeit¬
abständen verabfolgt werden , da 40 solcher Streiche hinter¬
einander sicheren Tod bedeuten .

Asirn .
Bezüglich des Atschinesischcn Krieges wird aus Indien

gemeldet , daß Pauglima Polim , der Minister des verstorbenen
Sultans von Atschin , der unversöhnlichste Feind der Hol¬
länder und die Seele des bisherigen Widerstandes , sich
plötzlich vom Schauplatz zurückgezogen habe und an Unter¬
handlungen denke . Sollte sich diese Nachricht bestätigen , dann
würde der Krieg allerdings mit schnellen Schritten seinem
Ende cntgegengehen . Sonst freilich sind die dortigen Zustände
nicht erbaulich ; namentlich klagt der General - Gouverneur
sehr über Erschlaffung der Disciplin , sowohl beim Heere als
bei den Civilbeamten .

Verschiedenes .
— Die Kometen bestehen wahrscheinlich ans irgend

einer Flüssigkeit , wenigstens zu der Zeit , wo sie der Sonne
und daher auch uns am nächsten sind . Diese wird Vurch
die Sonne ganz oder zum Theil in Dampf verwandelt , bei
dessen Entwickelung sich höchst wahrscheinlich Elektrizität bildet ,
di - mit der auf der Sonne selbst befindlichen Elektrizität
in Berührung tritt und dadurch die eigcnthümlichen Er¬
scheinungen hervorrnft , die wir im Schweife des Kometen
bewundern . Daß die Kometen uns nicht allein zurückgc -
worfenes , von der Sonne empfangenes Licht zusenden , sondern
auch eigenes , ist durch das Spcktrvscop bewiesen worden .
Und dieses eigene Licht , welches das von der Sonne empfangene
beträchtlich übersteigen kann , wird ohne Zweifel auch durch
die Elektrizität -Entwicklung hervvrgerusen . Diese Ansicht über
die Kometen wird noch dadurch unterstützt , daß die Zeiten ,
in welchen am meisten Kometen sichtbar gewesen sind , mit
den Zeiten zusammeuzufallcn scheinen , in welchen die Anzahl
der Sonnenflecke ein Minimum ist .

— Ein ängstlicher Hauslehrer schrieb unter den jammer¬
vollen Aussatz seines 9jährigen Barons : „ Für den Anfang
im Allgemeinen zum Theil fast meist schon ziemlich .

"

Das Karlsruher Tagblatt vom 26 . Juni dieses Jahres
enthält einen Aufruf des Altratholiken - Bereins Karlsruhe an
die katholischen Gesinnungsgenossen daselbst . Dieser speziell
an die katholische Einwohnerschaft Karlsruhe

' s gerichtete
Aufruf , kann aber für alle katholische Einwohner des Landes
gelten und die Redaktion des hiesigen Wochenblatts glaubt
daher im Interesse aller Katholiken zu handeln , wenn sie
den erwähnten Ausruf wörtlich mittheilt :

Aufruf
des Altkatholikeuvereins Karlsruhe

an dis
üall?. GcslNUMigsgcriosserr der hiesigen Anwohnerschaft.

Zwei Vorgänge von entscheidender Bedeutung für den Fortschrittder altkatholisrhen Bewegung sind aus den jüngste » Tagen zu verzeichnen :
Entscheidend für den inner » Ausbau unserer kirchlichen

Angelegenheiten ist die in der Psmgstwvche d. I . zu Bonn abgehaltene
erste deutsche Synode .

Entscheidend für unsere äußern Rechtsverhältnisse speziell im
badischen Land ist das heute im Gesetzes - und Verordnungsblatt ver¬
kündete Gesetz über die Rechte der Altkatholiken .Tie erste deutsche Synode hat endgiltig die Synodal - und Ge -
mcmdevcrfassimg festgesetzt , hat die Rechte und Pflichten des Bischofs ,der lsyiwdalreprchenianz , der Kirchengcmcinde und des Pfarrers nor¬
mtet und damit , was besonders hervorgehobcn wird , die Lai en -
rechte , die Jahrhunderte laug unterdrückt waren , in vollem Um¬
fang wieder hergcstellt .

Ter Kirchengemc inde ist wieder zu Tbcil geworden , was ihran der Kirchenverwaltung zu Recht gebührt .
Tis innerlirchlichc Reform ist bezüglich

'
des Vuß - und Fasten -

Wesens bereits zu einem befriedigenden Abschlüsse gelangt . Höchst
wichtige neue Arbeiten , Abfassung eines Katechismus und einer Bibli¬
schen Geschichte , sind für dieses Jahr bereits in Angriff genommen .Das Alrkatholikengesetz dagegen anerkennt und wahrt unsere Rechteals Katholiken , gibt uns die Befugniß , zur Befriedigung unserer
religiösen Bedürfnisse eigene kirchliche Gemeinschaften zu bilden , ordnet

unter bestimmten Voraussetzungen die Mitbenutzung der Kirchen und
den Antheil am Pfrüridevermögcn .

Es ist klar , daß in Folge dieser kirchlichen Feststellungen und
dieses staatlichen Gesetzes unsere Gesammtlagc im Vergleich zu früher
sich gebessert hat und sichere.r gestellt ist ; die Bahn ist geebnet , aufder die Reform ruhig und gesetzlich in der Zukunft sich entwickeln
kann . Zum ferneren Gedeihen aber genügt diese innere Erstarkung
nicht allein , cs muß auch die atlßere Ausbreitung hinzutretenund zwar um so mrhr , als der Vvllgenuß der im Staatsgesetze uns
garantirten Rechte , den Verhältnissen entsprechend , mehrfach von der
Anzahl der Bekenner abhängig erklärt werden mußte . Dieser Um¬
stand veranlaßt uns , an unsere katholischen Mitbürger und Gesinnungs¬
genossen das Wort zu richten .

Thatsache ist , daß hierorts wie anderwärts sehr viele Katholiken
ganz unserer Gesinnung sind , ohne sich offen als altkatholisch zu er¬
klären . Dieselben zerfallen in zwei Klassen : eine große Zahl bilden
jene , die mit voller Gleichgiltigkeit dem herrschenden römischen Kirchen¬
wesen gegenüber stehen und darum auch gegen das neu sich bildende
bisher noch glcichgiltig und indifferent geblieben sind ; die zweite
Klasse bilden jene , die , der bisherigen Unfertigkeit und scheinbaren
Unsicherheit unserer Lage mißtrauend , lieber dort verblieben , wo sie
eine wenigstens durch die hergebrachte Gewöhnung gesicherte Ordnung
erblickten . An beide Theile tritt jetzt die Forderung heran , sich zu
entscheiden . An die Gleichgiltigen und Indifferenten , die sich für
unabhängig halten , in Wahrheit aber , so lang sie sich nicht nament¬
lich erklärt haben , immer noch gegen ihren Willen sich als Stützen
der römischen Partei müssen zählen lassen ; an die Furchtsamen und
Verzagten , denn ihre Zweifel und Bedenken sind gehoben durch die
Gesetze, die unsern Innern und äußern Bestand garantiren .

Ferneres Zaudern ist weder zulässig noch entschuldbar . Es ist ,
so meinen wir , nunmehr Pflicht und Schuldigkeit eines Jeden , Farbe
zu bekennen und es soll der Mann , dessen innere Ucberzeugung die
unsrige ist , sich nicht länger mehr scheuen , dies auch mit Wort und
Thot zu erklären .

Darum erlauben wir uns , die Aufforderung zum Beitritt an
diejenigen hiesigen katholischen Einwohner zu richten , die mit uns die
Anerkennung der neuen vatikanischen Dogmen von der persönlichen
Unfehlbarkeit und der absoluten Machtsülle des römischen Papstes
verweigern , welche mit uns die Beseitigung der kirchlichen Mißbräuche ,
die Aufhebung klerikaler Bevormundung , den Widerstand gegen
hierarchische Anmaßung auf gesetzlichem Wege erstreben . Dieser
einzige gesetzliche Weg ist aber die altkatholische Synode , auf der in
acht alttirchlicher Weise sämmtliche Gläubige » , und nicht blss die
Priesterschaft allein , vertreten sind .

Von der politischen Seite unserer Nesormbestrcbuugen haben wir
geschwiegen . Diejenigen aber , die uns ob dieses Schweigens tadeln
wollten , fragen wir einfach : Wollen sie das durch Wafsenmacht nach
Außen gefestigte Reich im Innern wahrhaft einig , wahrhaft frei
nnd deutsch etwa durch andere Mittel machen , als durch Beseitigung
der kirchlichen Mißbräuche , durch Aufhebung jesuitischer und klerikaler
Bevormundung , durch Zurückweisung der Anmaßungen und Ueber -
griffe der römischen Hierarchie ? Wir glauben , wenn wir in nnserm
Kampfe dieses dreifache Ziel unverrückt im Auge behalten , dann folgt
das einige , freie deutsche Reich schon von selber . Das ist Gesinnung
und Streben derer , die Altkatholikcn sind nnd es bleiben wollen .

Karlsruhe , den 24 . Juni 18V4 .
Der Ausschuß des Slttkatholikcr,Vereins :

Karl Graf v . Enzenberg (Vorstand ) .
Hamp , Anton , Pfarrer .
Battlehner , Sigmund , Negiernngsrath .
Baur , Hermann , Kaufmann (Rechner ) .
Bregenzer , Raimund , Hofopernzänger .
Busch , Karl , Privatmann .
Geisendörfer , Ludwig , Lithograph .
Lang , Konrad , Gasdirekior .
Wunder , Georg , Fabrikant .

(Nachschrift ) . Unsere in obigem Aufruf nur allgemein auge -
dcutelen Befürchtungen haben in der jüngsten Kmidgebnng der General -
Versammlung des Mainzer Katholikenvereins in ganz bestimmter ,
ja rücksichtsloser Form ihre Bestätigung gefunden .

Es wird dort rundweg ausgesprochen , daß das Heil der Mensch¬
heit abhängig sei von der Wiederherstellung der weltlichen Macht des
unfehlbaren Papstes , von der Zurückgabe aller Rechte , die die Päpste
je besessen oder in Anspruch genommen haben , daß die ganze moderne
Staatscntwicklung eine Feindin der römischen Kirche sei, also ver¬
nichtet werden müsse , daß mit einem Wort der Satz des Syllabus :
„Tic sog . moderne Eivilisation ist mit der Kirche unverträglich "

, eine
Wahrheit sei , die so bald wie möglich praktisch dnrchgesührl werden
müsse . Dieser Gedanke bedeutet geistige Tyrannei sür jeden Ge¬
bildeten , Preisgabe der höchsten vaterländischen Interessen für jeden
Patrioten , Unterdrückung jeder wahrhaft humanen Entwicklung des
religiösen Bewußtseins .

Wer sür geistige Bildung cinsteht , wer die Interessen des Vater¬
landes hoch hält , wer Religion wieder zum Gegenstand des all¬
gemeinen und nicht des Partci - Jmeresses werden lassen will ,
den können wir um so dringender zum Anschluß nn unsere Reform -
bewegnng nnffordern , als die Bestrebungen unserer Gegner in so
trauriger , ja abschreckender Welse zu Tage getreten sind .

DieKaiholilen stehen hiernach sich gegenüber als Freunde oder
Feinde der Eivilisation , als Freunde oder Feinde von Kaiser
und Reich .

Sollte cS da nicht leicht und zugleich auch dringenste Pflicht
eines Jeden sein , feste Stellung in unscrm Sinne zu nehmen ?
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Großherzogthum Baden .
Bekanntmachung ,

betreffend den Ucmonte - Änkauf pro 1374.
Zum Ankauf von Remontcn im Alter von vorzugsweise drei und aus¬

nahmsweise vier und fünf Jahren , sind im Bereich des Großherzogthums Baden
für dieses Jahr nachstehende , Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt
worden , und zwar :

de» 25 . Juli d . I . in Turlach .
Tie von der Militär - Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle ab

genommen und gegen Quittung sofort baar bezahlt .
Pferde mit solchen Fehlern , welche nach den LaudcSgesetzen den Kauf rück¬

gängig machen , sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der
sämmtlichen Unkosten zurückzunehmen : auch sind Krippensetzer vom Kaufe ausgeschlossen .

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet , jedem verkauften Pferde eine neue
starke rindlederne Trense mit starkem Gebiß und Ringen versehen , eine starke
Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei , mindestens zwei Meter langen starken
Hanfstricken — ohne besondere Vergütung — mitzugeben .

Berlin , den 0 . März 1874 .
Königlich preußisches Kriegs - MimsterinM :

Abtheilung für das Nemonte -Wcsen :
(gez . ) von Schön . — von Klübcr .

Marktpreise
das Getreide vcm Turlachcr Wochcnmarkt enn

(Verordnung vom 25 . März 186 ! ) .
Mai 1874

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
Getrcidegallung . des des der für

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hekwlit . 1 Hektolit .
- iloiramm fl . ckr . fl . ckr . fl - kr.

Walzen , beste Qualität . — - -̂ —
mittlere „ . . — - ' - — !— — —
geringe „ ' ' — — — — !— —

Kernen , alt, beste e, . - 75 13 48 — i— — —
mittlere „ - ' 72 13 10 — _
geringe „ - ' 70 12 36 39 !Z4 13 12

Kerne », neu, beste — _ _ - .- ._
mittlere — - - — !— —
geringe ,, - - — — '— — !— — _

Korn , beste — - ,- — l— — —
mittlere ^ . - — - >- — ^— — —
geringe „ ' - — - s- — >— — —

Herste, beste — - - — s— — —
mittlere — - >- _ !_ — —
geringe „ - ' — — !— — !— — —

Kali er, beste „ 45) 5 51 — — — —'' mittlere ,k 42 5 25 — !— — —
geringe „ - - 40 5 « 8 16 ,24 5 28

Fr,lcht - S) iark t .
. . Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 1861
«Regierungsblatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülfen -Früchten in Folgendem bekannt geneben

Krüchke -Hatinng. Einfuhr '.-

Kilom .

17,650

1,000

18,650

18,650
18,650

Bertruf .

Kilozr -

17,650

1,000

18,650

Mittelpreis
pro 5»

jkaogramm .

fl.
54

30

Bemerkungen.

Iurlach , 4 . Juli 18741 Bürgermeisteramt .
Ab . d . B . : F . Lichtenberger .

Fahriiiß -Versteigcrung . > Versteigerung
sTinlach . s Nr . 2912 . Nächste :! gleich üaare Bezahlung auf dem

Schlößchen bei Durlach 10 Uhr Morgens
Mittwoch de » 1 -

'
. Juki :

woch , de» 15 . d . M . . Vormittags
8 Uhr , werden im Tomäncuverwaltungs -
hofe 4 alte Gartcnbänke , 1 Sandkasten
1 Zimmerbarricre mit Thürchen nud
Zahlbrett sowie einige sonstige Fahruiß
gegenstände versteigert .

Turlach , 11 . Juli 1874 .
Großh . Tomänenverwaltung .

_ _ sti cbcl .

Fahrniß -BersteigerungT
'

sDurlach . j Franziska
Diehl läßt Mittwoch

: de» 15 . Juki . Bor
^ mittags 8 Uhr anfangend ,

in ihrer Behausung ,
Herrcustraße 21 , öffentlich versteigern ,als : Bestwert , Schreinwerk : darunter

1 Sekretär , 1 Waschkvmmvd , 2 Pfei -
lcrkommode , 1 Fautcille , 1 große
Wirthstafel , verschiedenes Küchenge -
schirr , 2 Herde , 1 Sankopfofen
und allerhand HauSrath ,

wozu die Liebhaber cingeladen werden .

Mahltrog , 1 Mahlstein nebst Stange ,
1 Wein - und Mvstkclter oder Trotte ,
5 größere und kleinere Fässer , Faß
lager , 1 Wein - Bütte , Leitern ,
1 Miftschapf , 1 Haue , 1 Schaufel ,
3 " Flascheu mit Stroh umflochten ,
4 Glasthüren , 1 Hundestall , Vor¬
hangstangen re .

kl 17 ^ 1
dilion

Einige gute fehlerfreie Zug¬
pferde , worunter ein ganzes
Gespann sing zu verlaufen )

'«wzn erfragen bei der Expc -
7>7 Bl .

Weizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter
Welschkorn .
Erbsen , gerollte ,

Kilogramm .
Linsen

'
Kitogr .

Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Borrath . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
Sonstige Preise : Kilogramm Schweine¬

schmalz 30 kr ., Rindjchmalz 34 kr ., Butter
32 kr . , 10 Stück Eier 15 kr . , 10 Liter
Kartoffeln 25 kr. (50 Kilogramm 1 fl . 54 kr .) ,
Heu pro 50 Kilogramm 2 st . — kr ., Stroh
Pro 50 Kilogramm 1 fl. 30 kr. , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 34 fl .,
4 Ster Tannenholz 22 fl ., 4 Ster Forlen¬
holz 22 fl .

D u rlach , 11 . Juli 1874 . Bürgermei steramt .

Sslyrischk Sicheln,
Mailänder , sowie weiße und Klage
Löetzftrinr empfiehlt in großer Aus¬
wahl

Gustav Schurrdt ,
Keilenschmred ,

_ hinter dem Rathhaus .

Brunuenteichel
nebst Uuterstock und Ziehstange w . , sowie
ein ungefähr 6 bad . Öhm haltendes neues
Qvalfaß zu verkaufen

_ Hauptstraße 62 .
Turlach .

Einige Zentner Tinkelstroh und einen
noch gut erhaltenen Pflug hat zu ver¬
lausen

öleich . Wittwe , Löwcnwirthin .

In der Pfinzvorstadt Nr . 43 sind ein
Hobelbank , ein neuer Mchlkasleu und
ein Schubkarre » zu verkaufen .

Pacht - Gesuch.
Auf 1 . Qktb . wird in der Umgegend

von Karlsruhe oder Turlach eine gang¬
bare Restauration , Gast - oder Wein
wirthschast zu pachten gesucht von

Gastwirth I . Becker
zum Schwan in Wolfartsweier .

Große Auswahl
von

st
'il- und

schirme
zu den billigsten Preisen bei

I , Mesch,
Drechsler und Schirmfabrikant ,

Navpenstr . 1 , Durlach .

eine , aus 3 tapezchtcn
Zimmern , Küche , Spei -

cherkammer , im 3 . Stock , Hauptstraße Nr . 4 ,
ist auf den 23 . Oktober d . I . zu vermicthen .

Das Nähere beim Hauseigenthümer .
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orläufige Anzeige.
Der Unterzeichnete wird in nächster Zeit auf hiesigem Platze ein Geschäkts -

und Agenlurbureau einrichten und empfiehlt sich schon jetzt zur Anfertigung
aller Gattungen Bitt - , Anstellungs - n . Heiraths - Gesnche , Weschästs - Correspondenzen
und sonstigen schriftlicheil Arbeiten .

C . M . Seysritz ,
im Hause des Tünchers Wtjilipp Kokdschmidt

in der Adlerstraße .

Geweröe -Mnin Trißerg .
Verloosung

von
Schwarzwälder Industrie - Erzeugnissen , als : Uegniatcure,
Salon- Uhren , Mustk - Uhren , Kukuk - , Wachtel -, Schotten - L Uipp -
Nhren , goldene und silberne Änker- Uhren L Lylinder - Uhren de . re.

zu haben bet
Julius Loestel in Durlach.

_ Hauptlehrer Si gmund in Königsbach .

I Brustkranke sollten im Sommer
^ mindestens einige Zeit in eine gegen Nord - u . Ost - Wind geschützte, gcmüthliche Gegend
K ziehen und neben Ruhe und Luft noch Milch und eine nahrhafte Kost genießen . Jeder

und gut gelüftet . Als diätetisches Mittel ist ihnen der L . W . Egers '
sche Fenchel -

Egers in Breslau
^ ist nur echt, wenn jede Flasche dessen Siegel , Facsimile , sowie im

Glase eingebrannte Firma tragt und entnommen wird aus der direkt vom Fabrikanten
errichteten Niederlage bei in Turlach .

Geldanerbieten .
sWeingarten . j Aus dem

evangelischen Pfarrhansbau -
Rfond hier sind 1000 bis

^ ^ Ooo^ 1200 Gulden gegen vor -
schriftsmäßige Versicherung

anszuleihen . Las Nähere bei Rechner
Franz Schmidt .

Heute Abend (Dienstag )

Sardeü'en-
Preis - Kegeln

bei Graf , wozu erstmals fein abgcdrchtc
Kugeln von Nesch in Anwendung kominen .

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Ter Vorstand : Tcrsch .

» « «SS
Wem - Couleur ,

rothe und gelbe , intensivste Färbekraft , glanz
hell , löslich ohne je abzusetzen , Glycerin , Tanin
re ., sowie alle in die Weinbranche cinschlaaende
Artikel .

Preislisten stehen gratis zu Diensten .
Mehlrng L Cie . jn kkaubenhcim

bei Mainz .

Gaise eine , mit zwei Jungen , sind
, zu verkaufen

Jägerstraße 36 .

Kelterstraße 9 ist der erste Stock mit
3 Zimmer und der zweite Stock mit
2 Zimmer nebst Küche , Speicher re . auf
Oktober zu vcrmiethen .

Jägerstraße Nr . 33a haben Zimmer -
mcister Johann Sc mittler und Komp ,
zwei Wohnungen mit Scheuer aus den
23 . Oktober zu vcrmiethen :

1 . Stock : bestehend ans einem Zimmer
nnd . Alkov , Küche , Keller und Speicher .

2 . Stock : bestehend ans 3 Zimmer und
Alkov , Küche , Keller und Speicher .

Joh . Temmler , Zimmermstr .

Deutscher Kaiser Semmel
oder Btütherimehl , Welfch -
korngries , Kleie und Futter¬
mehl , Brodmehl das Pfb . 6 kr .
ist wieder angekommen und em¬
pfiehlt solches

F . Kindler ,
Bäcker .

Empfehlung .
sTurlach . s Mein frisch assortirtcs

Lager von Herren - , Dame » - und

Kinderstiefeln in Zeug , Kid , Kalb -
nnd Chagrinleder ; Morgeilschnhen
und Pantoffeln von der Wiener Akticn -

Gesellschaft für Schnhwaaren -Fabrikation
empfehle hiermit unter Zusicherung billgst
gestellter Preise zur geneigten Abnahme .

Friedr . Blum .
Kapital -Gesuch

Für sogleich werden gegen Bürgschaft
des Bürgermeisters und Schwiegervaters
von einem Bürger aus dem Amtsbezirk
200 Gnldcn aufzunchmen gesucht .
Anerbieten nimmt die Exp d . Bl . entgegen .

Wohnung .
23 . d . M . an eine einzelne Person zu vcrmiethen .

H errenstratze 21, zu ebener Erde .
Spitalstraße Nr . 3 ist auf Oktober

eine Wohnung von 3 geräumigen Zim¬
mern nebst Zngehör zu vcrmiethen .

Lammstraße Nr . 20 ist eine kleinere
Wohnung zu vcrmiethen , welche sogleich
oder später bezogen werden kann .

Danksagung .
Während der längeren Krankheit s

f unserer lieben Frau und Mutter ,
Sophie Jttc geb . Rirtershoser,

sind derselben so zahlreiche Beweises
I inniger Theilnahme theils durch Bei
suche, theils durch Wohlthatcn gezollt
worden , daß wir es für unsere Pflicht
halten sowohl für diese als auch für j

l die ehrende Leichcnbegleitung auch ans !

diesem Wege den herzlichsten Danks
s zu sagen .

Durlach , 11 . Juli 1874 . ^
Die Hinterbliebenen . ^

Blechbntten
(nach Muster der hiesigen Feuerwehr
empfiehlt Gemeinden und Privaten

I . Müller,
Kupferschmied in Turlach .

Königsstraße 2 ist eine Mansardcn -
Wohnnng von 1 Zimmer , Küche rc . aus
Oktober zu vermicthen .

Eine Wohnung von 1 Zimmer mit
aller Zngehör ist auf Oktober zu ver -
miethcn Kirchstraße 8 .

In der Nähe vom Amthaus ist ein möb -
lirtes Zimmer zu vcrmiethen und kann so¬
gleich oder auf 1 . August bezogen werden ; zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .
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Lkandesduchs- Liuoznge
der Stadtgemenrde Durlaeh .

Gestorben :
10 . Juli : Margarethe Reichert geb . Leßlc ,

Pründnerin , 66 Jahre alt .
11 . „ Johann , Bat . Johann Fleischmann ,

Wcingärtner , 14 Mon . alt .
Redaktion , Druck und Bering non A. Tups in Turlach -
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